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Bund in § 8 Raumordnungsgesetz die Länder zur Aufstellung eines zusammenfassenden und übergeordneten 

Planes.

Der Landesentwicklungsplan für Sachsen ist damit das zentrale raumordnerische Steuerungsinstrument unserer 

Landesplanung. Er benennt regelmäßig prognostische und gesellschaftliche Rahmenbedingungen des 

formulierten - Vorgaben sind von der Regionalplanung sowie in Fachplanungen auszudifferenzieren und 

umzusetzen.

Somit leiten sich die im aktuellen Stadtentwicklungskonzept für Radebeul formulierten Ziele von den übergeord-

neten Planungskonzepten, dem Landesentwicklungsplan Sachsen und dem darauf aufbauenden Regionalplan 

Oberes Elbtal / Osterzgebirge ab.

Funktionen im Stadtgebiet beschäftigt, und das hier vorgestellte Integrierte Stadtentwicklungskonzept mit dem 

Schwerpunkt auf inhaltliche Handlungsfelder bauen auf diesen Zielen und Vorgaben auf. Zur Steuerung von 

Planungsprozessen auf gesamtstädtischer Ebene hat sich dieses Vorgehen bewährt.

Da Ziele regelmäßig an veränderte Bedingungen angepasst werden müssen, werden die genannten Planwerke 

verbunden bleiben.

-

wicklungskonzept (INSEK) aufgestellt und nach einem umfangreichen Diskussions- und Abstimmungsprozess 

verändern, sodass zum geeigneten Zeitpunkt eine erneute Fortschreibung sinnvoll sein wird.

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept ist sehr umfangreich und detailliert. Unsere Absicht ist, in vorliegender 

und Leser an einer vertieften Beschäftigung mit der Stadtentwicklung Radebeuls zu interessieren und zur 

Stadtentwicklung immer einen dynamischen Prozess darstellt und daher zwischenzeitliche Aktualisierungen 

Erster Bürgermeister

Einleitung
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Die Stadt Radebeul ist Teil eines 

-

tes, das den Elbraum zwischen 

einer durchgehenden Wohn- 

westlich benachbarten Städten 

Dresden und Coswig kaum wahr-

nehmbar.

Im Süden wird das Stadtgebiet, 

von der Elbe begrenzt. Im Norden 

ziehen die ansteigenden Weinber-

ge den Blick auf sich und bilden 

den Übergang zum Hochland von 

Wahnsdorf und Lindenau.

Die heutige Stadt Radebeul wurde 

den Zusammenschluss von 10 

Stadtbild deutlich ablesbare ehe-

die mit ihrem hochwertigen Cha-

rakter das Stadtbild Radebeuls 

auch heute noch ganz wesent-

lich prägen. Sie entstanden auf 

ehemaligen landwirtschaftlichen 

-

bergen. Nach dem Niedergang 

des Weinbaus im 18. Jahrhundert, 

des Bestandes durch die Reblaus, 

standen diese günstig für eine 

Bebauung zur Verfügung.

Bauherren waren neben dem 

Adel, der die traumhafte Wohn-

lage in den Weinbergen schon 

seit langem für Sommersitze in 

Winzerhäusern und schlossartig 

ausgebauten Einzelanwesen für 

sich nutzte, später auch in 

Bürgertum und Beamte aus der 

nahegelegenen Residenzstadt.

Es wurden meist anspruchsvolle 

solide Villen gebaut, die heute 

Einzelbaudenkmale der Stadt 

bilden.

die Villengebiete nur an zwei Stel-

dem Dorf Radebeul, sowie dem 

bilden noch heute die beiden 

Stadtteilzentren Radebeuls. 

Die umfangreiche gewerbliche 

Entwicklung insbesondere durch 

die Eisenbahnerschließung zur 

Jahrhundertwende bedingte weite-

-

mäßige Ausdehnung der Stadt im 

räumlich relativ beengten Elbtal.

Situation

Hervorgerufen durch die Lage der Bahnhöfe im Osten und Westen des 

heutigen Stadtgebietes entwickelten sich die Stadtteilzentren entlang der 

Bahnhofstraße bzw. der Hauptstraße. Die „kulturelle Mitte“ präsentiert sich 

mit den Landesbühnen Sachsen.

Luftbild Radebeul (Ausschnitt)
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Im Erscheinungsbild ist Radebeul von den einstigen Bauerndörfern und 

den um 1900 entstandenen Villenorten der Nieder- und Oberlößnitz geprägt. 

Erst 1935 wurde Radebeul mit dem Zusammenschluss von 10 Gemeinden 

gegründet.

Sportlich-kulturelle-
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Aufbauend auf den übergeord-

neten Zielen wurde für die Stadt 

Radebeul ein Leitbild entwickelt 

und durch den Stadtrat beschlos-

sen. Die Ziele des Stadtentwick-

lungskonzeptes sollen zu diesem 

nicht im Widerspruch stehen. Alle 

Verwaltung und sonstiger Akteure 

sollen an der Vereinbarkeit mit den 

grundsätzlichen Zielen des Leitbil-

des gemessen werden.

Das städtische Leitbild berücksich-

tigt die historische Entwicklung, 

die aktuellen Stärken und Schwä-

chen, die gesamtgesellschaftlichen 

Zukunftstrends sowie die Entwick-

lungsziele aktueller Handlungsfelder. 

Aufgabe des Leitbildes ist nicht die 

Nennung tagesaktueller Ziele, 

sondern einen strategischen Rah-

men zu bilden, aus dem aktuelle 

Einzelmaßnahmen abzuleiten sind.

Die Intentionen des Leitbildes sind 

folgende:

Kulturlandschaft

Charakteristisch für die Kulturland-

schaft der Stadt ist die enge 

Verzahnung von Landschaft und 

Bebauung. In den Hangbereichen 

dominiert der Terrassenweinbau, 

eine Entwicklung der Baugebiete 

in den Landschaftsraum hinein ist 

nicht weiterzuführen, das traditionelle 

Landschaftsbild ist zu schützen.

Der Terrassenweinbau als charak-

teristischer Teil des Stadtbildes ist 

-

staltung und Eingrünung der Sied-

lungsränder zum Landschaftsraum 

Erweiterung der Bebauung über 

die Siedlungsränder hinaus soll 

nicht erfolgen.

Die historischen Dorfkerne sollen 

erhalten, vor Überformung ge-

schützt und im Stadtbild ablesbar 

bleiben.

Wohnen

Ein Angebot an vielfältigen Wohn-

formen für alle Zielgruppen soll 

auch zukünftig bestehen. Die 

Qualitäten, Besonderheiten und 

Charakteristiken der einzelnen 

Wohngebiete sollen auch im Zuge 

weiterer Bautätigkeiten gestärkt 

werden, um ein spannungsreiches 

Stadtbild auch künftig zu bewahren. 

Die Wohngebiete sollen auf die 

Bedürfnisse aller Alters- und Ein-

kommensgruppen ausgelegt sein, 

um einer Separierung insbesonde-

re älterer und sozial schwächerer 

Die Neubautätigkeit soll sich 

sondern an einer maßvollen 

Entwicklung orientieren, die sich 

auf innerstädtische, integrierte 

Standorte konzentriert. 

Die Villengebiete als wichtiger 

sollen vor zu starker Verdichtung, 

Überformung und dem Verlust von 

Die verdichteten, zentral gelegenen 

Wohngebiete sollen bevorzugt mit 

Einrichtungen der Bildung, Kultur 

und sozialen Infrastruktur aus-

gestattet sein. Der Nutzung von 

erschlossenen innerstädtischen 

Baulandreserven ist der Vorrang 

gegenüber extensiven Erweiterun-

gen zu geben.

erhalten und aufgewertet sowie 

weitere Reserven für die innerstäd-

Aufenthalt im Freien erschlossen 

werden. Eine hochwertige Bau-

auch, neben der Bewahrung und 

Sanierung der historischen Bau-

substanz, die Akzeptanz qualitäts-

vollen modernen Bauens. Für die 

Räume sind Städtebau- und Archi-

tekturwettbewerbe durchzuführen.

Arbeitsplätze

Dienstleistungsstruktur der Stadt 

die Wiedernutzung von geeigne-

gegenüber der Neuerschließung 

von bisher unbebauten Flächen 

erhalten. Es soll grundsätzlich 

eine räumliche Trennung zwischen 

-

Leitbild



gegenseitige Beeinträchtigungen 

Dagegen soll die Integration von, 

-

Dienstleistungseinrichtungen in 

-

Weinbergen und Elbe beschränkt 

sind, ist bei der Ansiedlung neuer 

Unternehmen bzw. der Erweite-

rung vorhandener Betriebe auf die 

-

schonend, arbeitskräfteintensiv, 

emissionsarm und wenig transpor-

tintensiv zu achten. Besonderes 

Augenmerk ist auf gute Bedin-

gungen für kleinere und mittlere 

lenken, da diese erfahrungsgemäß 

auf Veränderungen der Wirtschaft 

gut reagieren und viele Arbeits-

ist entgegenzuwirken.

Für Ansiedlungen soll aktiv gewor-

ben werden. Das zur Verfügung 

-

kräfteangebot soll entsprechend 

genutzt und weitergebildet werden.

Zentren und Handel

und geografischen Bedingungen 

herausgebildeten beiden Stadt-

teilzentren in Radebeul-Ost und 

-West sollen erhalten und 

gestärkt werden. Neben der Ver-

-

bereiches sollen arbeitsteilige 

werden. Durch die Verknüpfung 

von verschiedenen Aktivitäten 

in den Zentren wie z. B. Handel, 

-

leistungen soll die Anziehungs-

-

richtungen sind vorzugsweise in 

diesen Zentren zu konzentrieren.

Vorrangiges Ziel soll sein, die 

Kaufkraft der Einwohner in 

Radebeul stärker zu binden und 

auch durch eine wohnortnahe 

Versorgung den Wohnstandort 

Radebeul insgesamt zu stärken.

Tourismus

Die Stadt Radebeul ist Teil 

Dresden. Zielsetzung ist ein 

individuelles und qualitativ hoch-

wertiges touristisches Angebot. 

Der Tourismus soll durch interes-

sante, sich von anderen Stand-

orten unterscheidende Angebote 

-

same sowie strategische Vernet-

die touristische Erschließung der 

Weinberge, die Entwicklung des 

Wander- und Radwegenetzes,  

die Erschließung weiterer Se-

henswürdigkeiten, die Einbindung 

technischer Denkmale und die 

-

bildenden Künstlern. 

Die zielgruppenbezogenen 

Angebote sollen ausgeweitet 

und imageprägende touristische 

Veranstaltungen weiterentwickelt 

werden. Im Ergebnis soll die 

Verlängerung der durchschnittli-

erreicht werden.

Verkehr

Das Verkehrssystem der Stadt ist

den zukünftigen Anforderungen 

vorrangig durch verkehrsorganisato-

Sanierung anzupassen. 

Straßennetzerweiterungen sind auf 

ihre unbedingte Notwendigkeit für 

die Funktionstüchtigkeit des Wohn- 

hin zu prüfen.

Kriterium muss auch ein deutlicher 

Effekt für die Entlastung bestehen-

der Wohnstandorte von Emissionen 

sein. 

Bei Straßenausbauten ist besonde-

res Augenmerk auf eine stadtbild-

ausgewogene Berücksichtigung der 

Bedürfnisse aller Verkehrsteil-

nehmer zu legen. 
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Lebensraum

Die Stadt soll Heimat und gesunder 

Lebensmittelpunkt für alle Teile der 

-

sichtigung sollen die besonderen 

Interessen von weniger mobilen 

-

deutlicher an deren Bedürfnissen 

ausgerichtet werden. Die vielfältige 

Kulturlandschaft soll erhalten und 

entwickelt werden, die Kreativität 

-

dert werden. Dass der Lebensraum 

der Stadt angemessen mit der 

ist, ist stärker im Bewusstsein der 

-

rung einer großen biologischen 

Vielfalt ist ein wichtiges Qualitäts-

kriterium der Stadt und eine wich-

tige Anpassungsstrategie an den 

bereits eingetretenen klimatischen 

Wandel. Beachtung ist dabei den 

Besonderheiten des speziellen 

Elbtalklimas zu schenken.

In Zeiten knapper werdender 

Ressourcen werden an die Rege-

nerationsfähigkeit der Ökosysteme 

Bei der Abwägung des Vorrangs 

konkurrierender Raumnutzungen 

sind diese Aspekte stärker zu 

beachten. Die dem Klimawandel 

entgegenwirkende Erzeugung und 

Nutzung von erneuerbaren Ener-

gien soll dabei den Naturraum des 

Elbtals und vor allem die von der 

Elbe einsehbaren Bereiche nicht 

beeinträchtigen. 

Durch die Lage im Elbtalkessel hat 

die Elbe als Frischluftschneise eine 

wichtige Funktion für die Stadt. 

Dieser siedlungsklimatisch be-

deutsame Bereich ist zu sichern. 

In künftigen Baugebieten sind 

Kaltluftschneisen freizuhalten, um 

die Luftaustauschfunktion weiter-

hin zu gewährleisten.

Hochwasserschutz

Hochwassergefährdete Wohn- und 

durch Hochwasserschutzanlagen 

vor Beeinträchtigungen stärker 

geschützt werden. Diese Anlagen 

sollen so konzipiert werden, dass 

sie dauerhaft funktionsfähig und 

sicher sind und der Eingriff in 

das Orts- und Landschaftsbild so 

Retentionsräume konsequent zu 

erschließen, vorhandene Bebau-

ung im Überschwemmungsgebiet 

-

drängen.

Klimaschutz

Ziel ist es, den CO -Ausstoß der 

entsprechend der EU-Energie-

effizienzrichtlinie zu reduzieren. 

Im Rahmen der Zielstellung zur 

Reduzierung des Energiever-

Anteils von Regenerativenergie 

-

men auch das Ziel der CO -

derung verfolgen, abhängig von 

Umsetzbarkeit.

hin zu gewährleisten.

zur Verringerung des motorisierten 

Individualverkehrs ist besonders zu 

der verstärkten gleichberechtigten 

Nutzung von Verkehrsräumen durch 

alle Verkehrsteilnehmer in dafür 

geeigneten Bereichen eine stärkere 

Rolle spielen und damit Verkehrsbe-

ruhigungen und eine verbesserte 

Lebensqualität in Wohnquartieren 

erreicht werden. 

Personennahverkehrs ist zu stärken. 

Reserven dafür werden vor allem 

in der Optimierung des die S- und 

Straßenbahnen ergänzenden Bus-

liniennetzes gesehen.



Kultur

Radebeul übt traditionell eine

hohe Anziehungskraft auf kulturell

-

sammenspiel mit der Bürgerschaft 

hat sich eine lebendige Kunst- und 

Kulturszene herausgebildet, die so-

wohl zur Wohn- und Lebensqualität 

als auch zum touristischen Image 

Beitrag leistet. Die Stadt Radebeul 

bekennt sich zu ihrer Verantwortung 

und Kultur.

Der Erhalt und die Weiterentwick-

lung der vielfältigen Kunst- und 

Kulturlandschaft Radebeuls wird 

auch in Zukunft ein zentrales The-

ma für die Stadt Radebeul sein. 

Die Synergien zwischen Kunst, 

Kultur, Bildung, Tourismus und 

Wirtschaft sind entsprechend zu 

nutzen. Neue innovative Pro-

In Zusammenarbeit mit Vereinen 

und Privaten sind die Kultureinrich-

tungen, die Veranstaltungen und 

Feste zu sichern und auszubau-

en. Das dabei oft unverzichtbare 

ehrenamtliche Engagement ist zu 

orientierte Vereine und Initiativen 

sind durch die Bereitstellung 

entsprechender Räumlichkeiten zu 

unterstützen.

Sport

Die Angebote für den Schul-, 

Vereins- und Freizeitsport sollen 

-

neter und ausreichender Sport-

anlagen erhalten und verbessert 

werden. Ziel soll die Umsetzung 

der Sportstättenentwicklungspla-

nung sein. Die Sportvereine und 

der nicht organisierte Sport sind 

Bildung und Erziehung

Die vielfältige Bildungslandschaft 

soll garantiert werden. Die Schul-

netzplanung ist kontinuierlich an 

sich verändernde Bedingungen 

anzupassen und konsequent 

umzusetzen. Die Angebote für 

der hohen Betreuungsquote weiter 

auszubauen. Das Potenzial der 

Bildungsstandorte mit ihren Sport- 

einrichtungen soll für das soziale 

und kulturelle Leben in den Wohn-

gebieten stärker genutzt werden. 

Eine Vielfalt von Bildungsangebo-

und Altersgruppen soll vorgehal-

ten werden. Die Inklusion an den 

Der Erhaltung und Schaffung 

quantitativ ausreichender und qua-

litativ hochwertiger Betreuung von 

Kindern soll besonderes Augen-

merk geschenkt werden.

Ein räumlich und funktionell aus-

gewogenes Angebot an medizini-

scher und therapeutischer 

Versorgung unter Einbeziehung 

und Stärkung des Krankenhaus-

standortes soll erhalten bleiben. 

-

lebens und die Unterstützung 

von Bedürftigen ist ein zentrales 

Anliegen der sozialen Arbeit. 

Die soziale Integration aller Alters-

gruppen und sozialer Schichten 

soll durch die Weiterverfolgung 

des präventiven, dezentralen und 

vielfältigen Ansatzes der sozialen 

Arbeit fortgesetzt werden.

Nachhaltigkeit

tigkeit zu planen, sowohl unter 

sozialem Aspekt.
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Sterbefälle Trend Sterbefälle

Geburten und Sterbefälle 1990 bis 2013

Demographische Entwicklung

Die Stadt Radebeul ist die einwoh-

nerstärkste Stadt des Landkreises 

relativ hohen Einwohnerdichte von 

Radebeuls zunächst zwischen 

von 30.339 Einwohnern erreich-

te, ist sie seit 1994 kontinuierlich 

gewachsen. Dieses Wachstum ist 

auf anhaltende Wanderungsge-

winne zurückzuführen. 

Seit der Jahrtausendwende 

liegt der Saldo der Zuzüge und 

Fortzüge relativ konstant bei 

Ausgehend von Ende  1990 

(31.103 EW) hat sich die Einwoh-

Radebeul eine deutlich positivere 

Entwicklung im Vergleich zu den 

-

den und zum Freistaat Sachsen 

vollzog.

Die Einwohnerzahlen in den 

einzelnen statistischen Bezirken 

Radebeuls entwickelten sich 

-

samtstadt. Die abgelegeneren und 

-

dorf und Lindenau verzeichneten 

gegenüber stehen die Bezirke 

Zitzschewig und Naundorf sowie 

Radebeul-Serkowitz mit Einwoh-

-

wicklung Radebeuls ist seit 1990 

-

storbenen eines Jahres übersteigt 

seitdem ausnahmslos die Zahl der 

-

in den 1990er-Jahren mit einem 

Kurven bis zum Ende der 1990er 

immer weiter an. Danach pendel-

die Sterbefälle auf einem relativ 

hohen Niveau ein und die Kurven

verlaufen nahezu parallel.

Die Aufteilung der Zuzüge und 

Fortzüge nach Altersgruppen 

zeigt, dass Personen im Alter von 

ist. Die Zuzüge nach Radebeul 

überwiegen in allen Altersklassen 

die Fortzüge, mit Ausnahme der 

-

nen dieser Altersgruppe verlassen 

die Stadt oftmals zugunsten der 

Aufnahme einer Ausbildung oder 

eines Studiums.

erfolgten zwischen Dresden und 

Radebeul. Bei dem restlichen Wert 

handelt es sich vor allem um Wan-

derungen innerhalb Sachsen.

In den letzten Jahren zeichnet sich 

der Trend ab, dass der Wande-

rungssaldo mit den direkten Um-

ausfällt. Das heißt, dass mehr 

Fortzüge ins Umland, als Zuzüge 

vom Umland in die Stadt Radebeul 

verzeichnet werden. Dies begründet 

sich mitunter durch die günstigeren 

Baulandpreise in den Umlandge-

Familien mit Kindern attraktiv sind.

-

milien zeigt sich auch in Radebeul 

der allgemeine Trend der zuneh-

In der Altersverteilung der statis-

tischen Bezirke bestehen klare 

Unterschiede. Dies wird beson-

bzw. der ältesten Altersgruppe 

an der gesamten Altersstruktur 

deutlich. Naundorf kann demnach 

werden. 

Integrierte Stadtentwicklungskonzeption
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Ebenso hat Radebeul-Serkowitz 

einen relativ hohen Anteil dieser 

Altersgruppe zu verzeichnen 

und Lindenau überdurchschnittlich 

vertreten.

Der Anteil der Frauen überwiegt 

Altersgruppe der Erwerbstätigen 

annähernd ausgeglichen. Damit 

ist Radebeul in einer besseren 

Lage als viele andere sächsische 

Kommunen, in denen sich ein 

Frauen manifestiert.

-

kerungsprognose des Landes 

arbeitet mit zwei verschiedenen 

Varianten zur Vorausberechnung 

Aufgrund des Trends der letzten 

Jahre wird für die Stadt Radebeul 

die  positivere Variante der Prog-

nose als zutreffend angenommen.

Auch aus dieser geht hervor, dass 

sich die bisherige Entwicklung 

der Altersstruktur in den kommen-

den Jahren mit gleichbleibender 

Tendenz fortsetzen wird. Dies 

bedeutet die stetige Zunahme der 

-

rung im erwerbsfähigen Alter.

prozentual am stärksten zuneh-

auf dem heutigen hohen Niveau 

verbleiben, wird die Altersgruppe

wachsen. Aufgrund des zuneh-

menden Rückgangs der klassi-

schen Elterngeneration

-

dings die Kinderzahl von 0 bis 

unter 6 Jahren ebenfalls allmäh-

lich zurückgehen.

Der prognostizierte Saldo der Zu- 

Jahr. Die Annahmen für die künfti-

gen Wanderungen sind vor dem 

Hintergrund der Entwicklung der 

letzten Jahre sehr optimistisch und 

es muss damit gerechnet werden, 

dass die tatsächlichen Zahlen 

-

winne wiederum rückläufig, ver-

bleiben aber dennoch auf einem 

hohen Niveau.

Das Wanderungsverhalten wird 

durch Wohnraum- und Baulandan-

-

derungen an die technische und 

soziale Infrastruktur.

Es wird erwartet, dass im weite-

zurückgehen werden und die 

Damit wird wiederum eine neue 

Zielausrichtung der Stadtentwick-

lung notwendig.
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Der Einwohnerzuwachs wird zu 

einer weiteren Konzentration in 

den Siedlungsstrukturen führen, 

da neue Wohnungsbaustandorte 

in innerstädtische Lagen integriert 

und Baulücken verstärkt genutzt 

werden. In Radebeul besteht ein 

hoher Siedlungsdruck; trotz hoher 

die Stadt als Wohnstandort auch 

zukünftig stark gefragt sein.

maßvoll erfolgen, um die Wohn- 

und Lebensqualität zu erhalten, 

Regel mit der Reduzierung von 

Prägende Siedlungs- und Baufor-

men in Radebeul sind vor allem 

die Villengebiete, die Dorfkerne, 

Herrenhäuser und Winzerhäuser 

-

derts entstandenen beiden 

Zentrumsbereiche. Ergänzt werden 

diese durch einzelne Standorte 

durch Einfamilienhausgebiete und 

Wochenendhausgebiete. 

an vorhandenen Verkehrswegen, 

Straße und der Bahntrassen, wo-

bei die Schwerpunkte im Westen 

und Osten der Stadt liegen.

Besonders hervorzuheben ist der 

große Bestand an denkmalge-

-

bles. Insgesamt stehen heute 

ca. 1.300 bauliche Anlagen unter 

Denkmalschutz. In die Erhaltung 

der zu einem wesentlichen Teil in 

-

geschützten Häuser wurden in 

den vergangenen Jahren umfang-

investiert.

Der Weinanbau mit seinen cha-

rakteristischen Terrassen, Zweck- 

und Repräsentationsbauten gab 

der Landschaft ihr unverwechsel-

die Entwicklung der Stadt Rade-

beul maßgeblich. Um diese Kultur-

landschaft dauerhaft zu erhalten, 

wurde das Denkmalschutzgebiet 

„Historische Weinberglandschaft 

Radebeul“ für einen besonders 

sensiblen Stadtbereich be-

schlossen.

Eine bauliche Nachverdichtung 

erfolgt in Baulücken mit Einfü-

gungsgebot bzw. wird durch 

Bebauungspläne gesteuert. 

Besonderes Augenmerk soll dabei 

auf den Erhalt bzw. die Fest-

setzung der Haus- und Vorgarten-

bereiche gelegt werden. Eine 

massive Verdichtung, insbeson-

innerhalb der Quartiere würde ins-

gesamt die städtebauliche Qualität 

mindern.

In siedlungsstrukturell beson-

-

tungssatzungen Überformungen 

bestehender Strukturen vermei-

den helfen, wie z. B. die 

beschlossene Erhaltungssatzung 

für einen wesentlichen Teil Alt-

Die Radebeul grundsätzlich 

Strukturen mit vorherrschenden 

-

Strukturergänzungen haben hier 

zu respektieren.

Unter diesen Voraussetzungen 

ist auch modernes Bauen zu 

unterstützen, um die Chancen 

nutzen.

Durch die Bund-Länder-Program-

me der Städtebaulichen Erneu-

erung konnten bereits einige 

Stadtgebiet beseitigt werden. 

Straße und der Bahntrassen, wo-

bei die Schwerpunkte im Westen 

und Osten der Stadt liegen.

Besonderes Augenmerk soll dabei 

auf den Erhalt bzw. die Fest-

setzung der Haus- und Vorgarten-

sächsischem Weinbaumuseum
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Kötitzer Straße

Die historische Ortslage Alt-

durchgängig saniert und wieder 

lebenswert gemacht.

Das Sanierungsgebiet „Zentrum 

und Dorfkern Radebeul-Ost“ wird 

Stärkung von Funktionen des 

Einzelhandels, der Bildung, der 

Stadtverwaltung, des Verkehrs so-

wie der Kultur und des Tourismus 

städtebaulich aufgewertet. 

und seiner Umgebung mit 

dem Zentrum Radebeul-Ost um-

zusetzen.

Ein weiteres Sanierungsgebiet 

wurde im Bereich des westli-

chen Stadtteilzentrums in Angriff 

genommen, da hier nach wie vor 

bauliche und infrastrukturelle 

-

bauen gilt. Schwerpunkt soll dabei 

Räume sowie die Verbesserung 

des Schulstandortes sein.
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17

Die Stadt bekennt sich zur Stärkung 

-

rung beider Stadtteilzentren sowie 

auch zur Konzentration kultureller, 

bildungsbezogener und sportlicher 

Die durchgrünte Prägung der 

-

turen sollen durch Erhaltung, Er-

gänzung und Vernetzung gestärkt 

werden. 

Von großer Bedeutung ist die Frei-

haltung der Elbaue von Bebauung, 

nicht nur aus landschaftsästheti-

schen und naturschutzfachlichen 

-

se des vorbeugenden Hochwasser-

schutzes. 

Der das Siedlungsband Radebeuls 

regelmäßig Hochwasser führenden 

als Landschafts- und Erholungs-

raum aufgewertet und vor weiterer 

Bebauung geschützt werden.

Die insbesondere durch Wochen-

Ortsrandbereiche im Oberland 

zu Wohngebieten entwickeln.

gesichert bzw. nur moderat erweitert 

Wohnnutzungen sollen dabei durch 

werden. Die großräumige Neuaus-

Weinbauterrassen unterhalb des 

Bismarckturmes 

in Richtung Bismarckturm

Gebiete der Städtebauförderung in 

Radebeul-Ost 

Flächen zur Brachenrevitalisierung in

Radebeul-West
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Der Kulturbahnhof und dessen Vorplatz wurden mit erheblichen Städtebaufördermitteln grundlegend aufgewertet



-

rungsentwicklung bestehen die 

Herausforderungen in der Siche-

rung und Weiterentwicklung eines 

Wohnangebotes, das hinsichtlich 

der Quantität und der Qualität den 

Ansprüchen der Einwohner und 

Zuzugswilligen gerecht wird.

Dabei ist der Wohnstandort 

Radebeul unter Beachtung der 

Notwendigkeit der Begrenzung 

des Siedlungswachstums, der 

übermäßigen Verdichtung und des 

Landschaftsverbrauchs fortzuent-

wickeln.

Die hohe Nachfrage nach Wohn-

raum wird in den nächsten Jahren 

bestehen bleiben, was sich auf 

wird. 

Es wird erwartet, dass die Nachfra-

ge nach kleineren Wohnungen für 

Ein- und Zwei-Personen-Haushalte 

durch den demographischen 

Wandel steigen wird. Dem muss 

durch ein Angebot geeigneter 

innerstädtischer und günstig ange-

bundener Wohnungsbaustandorte 

begegnet werden.

Durch die Aktivierung der aktuellen 

kurz- und mittelfristig nutzbaren 

Standorte, von Baulücken und leer 

stehenden Wohneinheiten, in der 

nächsten Jahren rein rechnerisch 

Radebeul wohnhaft werden.

Verschiedene infrastrukturelle 

dafür, dass die durch Aktivierung 

der dargestellten Standortreserven 

-

nahme auch im längerfristigen Zeit-

horizont nicht ausgereizt werden 

sollte.

-

den in Radebeul vor 1949 erbaut. 

Zum Vergleich: Deutschlandweit 

-

zu den Bundesländern mit dem 

und wird diesbezüglich durch die 

Stadt Radebeul noch übertroffen.

Der Anteil von Wohngebäuden, 

Zuwachs an Wohnungen pendelt 

sich nach einer Phase hoher 

Bautätigkeit seit ca. 10 Jahren auf 

Wohnungen pro Jahr ein. 

Wohnungen ab 3 Räumen vorhan-

Der Leerstand ist für eine Stadt 

mit hoher Nachfrage nach 

Wohneinheiten) relativ hoch. 

Demnach gibt es bei der Aktivie-

rung von zusätzlichem Wohnraum 

in dieser Hinsicht noch Potenzial. 

Bei den Wohnungsgenossen-

schaften und der Besitzgesell-

schaft der Stadt Radebeul ist die 

vermietbare Reserve allerdings 

sehr gering. 

ein sehr hoher Anteil ist.

-

gen ist in Radebeul aufgrund des 

und der attraktiven Wohnlagen 

relativ hoch. Um ein Angebot mit 

einfachen Standards und somit auf 

-

veau vorzuhalten, ist die Zusam-

menarbeit der Stadtverwaltung mit 

Besitzgesellschaft weiter auszubau-

en. Das dient dem Ziel der Schaf-

fung von bezahlbarem Wohnraum 

für unterschiedliche Haushalts-

-

situationen sowie Eigentumsformen.

Fachkonzeption Wohnen

Potentielle Wohnbaustandorte (2015)

Realisierte Neubaugebiete für Wohnen 

(2015)
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Villenarchitektur um 1900 Genossenschaftliches Bauen aus den 

1950 / 60er-Jahren 

Wohnanlage nach 1990

Wohnen in einstigen Bauerndörfern,

Altkötzschenbroda
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Einpendler Nichtpendler Auspendler

Pendler der Stadt Radebeul 1996 bis 2011
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Radebeul zählt trotz eines anderen 

-

Arbeitsplätzen auch zu den Wirt-

schaftszentren der Region. Zu den 

das Druck- und Verlagswesen, die 

-

dustrie, die pharmazeutische und 

chemische Produktion, die Tele-

kommunikation sowie der Touris-

mus. In den Branchen ist vor allem 

eine große Zahl an kleineren und 

mittleren Unternehmen vertreten. 

Die weitere Entwicklung in Rade-

beul hängt nicht zuletzt von der 

allgemeinen wirtschaftlichen Lage 

ab. Durch die Branchenvielfalt und 

die unterschiedlichen Unterneh-

Situation eine Stabilität des Ar-

beitsplatzangebotes gegeben. 

Es wird erwartet, dass dieser 

Stand in Zukunft so bestehen 

bleibt. Die weitere Entwicklung der 

gewerblichen und produzierenden 

Struktur ist von zentraler Bedeu-

tung für die Leistungsfähigkeit der 

Stadt.

Da die wirtschaftliche Entwicklung 

Radebeuls in engem Zusammen-

hang mit dem Umland steht, ist die 

weitere Kooperation mit Dresden 

wesentlich und muss intensiviert 

werden.

Die Bedeutung des Wirtschafts-

standortes für die Region spiegelt 

sich in dem überaus hohen Ein- 

und Auspendleraufkommen wider. 

Seit Jahren ist dabei sogar ein 

Einpendlerüberschuss kennzeich-

nend für die starke Pendlerver-

Fachkonzeption Wirtschaft und Arbeitsmarkt

Telekommunikation ist ein wichtiger Wirtschaftszweig in der Stadt Radebeul



Durch die steigende Einwohner-

-

gehend gleichbleibenden Aus-

stattung mit Arbeitsplätzen wird 

der Zahl der Auspendler erwar-

tet. Unter Fortschreibung dieser 

Entwicklung ist mittelfristig von 

einem ausgeglichenen Aus- und 

Einpendlerniveau auszugehen.

Die Zahl der Erwerbsfähigen wird 

in den kommenden Jahren leicht 

zurückgehen, was durch die Anhe-

bung des Renteneintrittsalters und 

die zunehmende Alterstätigkeit in 

geringem Umfang kompensiert 

wird die zahlenmäßig stärkere 

Altersgruppe der 40 bis unter 

zunehmen. Im Hinblick auf den 

Fachkräftemangel ist diese Ent-

wicklung problematisch, aber nicht 

allein auf Radebeul zutreffend. 

Die Entwicklung der aktuell 

niedrigen Arbeitslosenzahlen 

ist abhängig von einer weiterhin 

stabilen wirtschaftlichen Lage der 

Unternehmen.

für die einzelnen Branchen wird 

eine wesentliche Zukunftsaufgabe 

für die Unternehmen sein. Diese 

sollten mit hochwertigen Arbeits-

plätzen und Weiter-

tarifgerechter Bezahlung und 

der Zusammenarbeit mit wissen-

schaftlichen Einrichtungen mo-

tivierte Arbeitskräfte akquirieren 

und die bestehende Belegschaft 

halten. Im bundesweiten Wettbe-

werb um Fachkräfte ist dabei die 

weitere Entwicklung der „weichen“ 

Standortfaktoren für die Attraktivi-

tät Radebeuls als Arbeitsort von 

entscheidender Bedeutung.

-

ten entlang der Bahntrasse sowie 

Straße und weisen noch Poten-

ziale zur Nutzungsintensivierung 

bzw. -arrondierung  auf. Altstand-

orte werden genutzt, weitere 

sind für eine Nachnutzung zu 

aktivieren.

Trotz begrenzter Flächen für 

sich weitgehend auf vorhande-

Industrie beschränken, muss 

verstärkt darauf hingearbeitet 

werden, dass sich arbeitskräfte- 

Unternehmen sowie innovative 

und zukunftsfähige Branchen in 

Radebeul niederlassen. 

Neuansiedlungen mit hohem Flä-

erfolgen.

Aufgrund der weiter steigenden 

Wohnbebauungsdichte entstehen 

-

standorten. Durch geeignete 

-

nicht zurückgedrängt werden 

sollen.
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im Westen der Stadt (2015)



In Radebeul entwickelte sich im 

Handel- und Dienstleistungssek-

tor eine Doppel-Zentrenstruktur. 

Entlang der „Bahnhofstraße“ in 

Radebeul-West und entlang der 

„Hauptstraße“ in Radebeul-Ost 

bildeten sich kleinteilige und 

vielfältige Handels- und Dienstleis-

tungsstandorte heraus. Leerstand 

besteht zumeist nur vorüberge-

hend, was sehr positiv zu be-

-

ausstattung im Einzelhandel ist 

aufgrund der besonderen Lage in 

direkter Nachbarschaft zur Stadt 

Dresden allerdings sehr begrenzt. 

Einzelhandels und des Kaufkraft-

den nächsten Jahren nicht gene-

rell zu ändern sein.

-

kraftniveaus entgegenzusteuern, 

und qualitätsorientierte Angebote 

für den anspruchsvollen Konsu-

menten zu schaffen. Die hohe 

Kaufkraft der Einwohner sowie 

auch der Touristen ist ein noch 

zu wenig genutztes Potenzial 

und sollte in den Zentren durch 

entsprechende Angebotsstruktu-

ren im Sortiment und im Service 

aktiviert werden.

Bei allem Bestreben, den Handel 

in zentralen Bereichen zu stärken 

und zu konzentrieren, soll auch 

die wohnortnahe Versorgung mit 

Waren des täglichen Bedarfs 

verbessert werden, um die Lebens-

bedingungen weniger mobiler Be-

Ein Potenzial zur Stärkung der 

Räume. Sehr nachgefragt sind 

Fachkonzeption Handel

Regelmäßige Markttage tragen zur Bele-

bung der Hauptstraße ein

Neben den zentralen Bereichen bleibt 

die wohnortnahe Versorgung wichtig

Weiterführung der Bahnhofstraße zum 

hochattraktiven Altkötzschenbroda

Im Westen der Stadt bildet die Bahnhof-

straße die wichtigste Einkaufsstraße und 

prägt das zweite Teilzentrum

Grundlage für ein attraktives Stadtteilzentrum Ost ist die Neugestaltung der Hauptstraße 



Radebeul bietet als zentra-

ler touristischer Schwerpunkt 

-

gen für touristische Angebote für 

unterschiedliche Zielgruppen. 

Das einzigartige Zusammenspiel 

von Kultur, Architektur und Land-

schaft gibt dem Stadtbild seinen 

unverwechselbaren Charme und 

-

cher ein.

Radebeul steht vorrangig im Zei-

chen des Weines, nicht nur erkenn-

bar an der historisch gewachsenen 

Kulturlandschaft mit Weinanbau 

sondern, mindestens in gleichem 

-

gütern, Weingaststätten sowie 

Straußen- und Besenwirtschaften.

Charakteristisch für den Tourismus 

in Radebeul sind einerseits die 

Vielfalt der Themen und anderer-

seits die Qualität der Angebote. 

stehen neben der historischen 

Weinkulturlandschaft, der weit 

Verkehrsmittel und das aktive Na-

-

ten kommen Feste und Veranstal-

in der Kunst- und Kulturszene 

Radebeuls stehen.

Der Tourismus hat sich zu einem 

wichtigen Wirtschaftsfaktor ent-

wickelt. Die Sehenswürdigkeiten 

und die verschiedenen Events im 

Laufe eines Jahres ziehen zahl-

reiche Besucher und Urlauber an 

Beherbergungssektor und den 

Kurzreisen und Tagestouren nach 

und von Radebeul unternommen. 

Die Übernachtungskapazitä-

ten, auch in privater Hand, sind 

ausreichend. Die Auslastung von 

Entwicklungsspielraum zu.

Erweiterungsfähig sind zielgrup-

Unternehmungen in Radebeul, 

beispielsweise Angebote für 

Familien, Senioren und Sportler 

sowie für den Tagungs- und Fahr-

radtourismus. Der Fokus liegt auf 

den qualitätsvollen touristischen 

Angeboten, der auch in Zukunft 

beibehalten werden soll. Deshalb 

muss vor allem der Kultur- und 

damit verbunden der Veranstal-

tungstourismus weiterhin ein 

wichtiges Standbein bleiben.

 

Die touristische Infrastruktur mit 

Wegweisern, Rad- und Wander-

wegen, Kleinbahn, Schiffsanle-

gestelle, Hotels, Pensionen und 

gastronomischen Einrichtungen 

ist gut ausgebaut. Auch die 

Internetpräsentation, Informati-

onsbroschüren und vielseitiger 

Werbung für Veranstaltungen und 

touristische Angebote ist vor-

beständig fortentwickelt werden, 

um die Konkurrenzfähigkeit zu 

gewährleisten.

Schließlich ist der Erhalt und die 

Erneuerung der Jugendherberge 

in zentraler verkehrsgünstiger 

Lage ein erklärtes Ziel zur 

Erschließung des touristischen 

Nachwuchses.

Hotels

Privatvermieter

Pensionen 

Jugendherberge

Übernachtungen (2010)

Fachkonzeption Tourismus
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am Fuße der Weinberge

Radebeul lädt zum Verweilen ein 
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Die sehr langgestreckte Siedlungs-

struktur Radebeuls im Elbtal 

zwischen Fluss und Weinbergen 

bedingt den Verlauf der Hauptver-

kehrstrassen in Ost-West-Rich-

wichtigste Verkehrsachse dar. Auf 

ihr verläuft zum großen Teil die 

Straßenbahnlinie 4, die zwischen 

Eine weitere Ost-West-Verbindung 

-

daer Straße / Hermann-Ilgen-

Aufgrund der zwischen diesen 

Hauptstraßenachsen verlaufenden 

Fernbahntrasse, auf der auch die 

S-Bahn verkehrt, ist die Anzahl 

und der Querschnitt der Straßen-

Querverbindungen zwischen den 

beiden Längsachsen beschränkt, 

(z.B. Cossebauder Str., Schildenstr.).

Fachkonzeption Verkehr: Straßennetz und -verkehr

Verbindungsachse Kötzschenbrodaer Str.

Die wichtigsten Verkehrsachsen sind eingebettet 

in den speziellen Landschaftsraum zwischen 

Fluss und Weinbergen

Die Meißner Straße stellt die wichtigste Hauptverkehrsachse dar
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zen vor allem die Straßenzüge 

Straße und August-Bebel-Straße / 

Waldstraße das Hauptstraßennetz 

und stellen die Verbindung zum Ober- 

land und zur Autobahn A 4 über die 

Anschlussstelle Dresden - Wilder 

Die Anschlussstelle Dresden - 

Neustadt der Autobahn A 4 ist über 

Straße bzw. den Straßenzug 

Straße erreichbar.

Über Straßen außerhalb des Stadt-

gebietes Radebeuls, z. B. über die 

-

hain-Dippelsdorf-Anschlussstelle 

Dresden-Flughafen) ist ebenfalls die 

A 4 und zudem die A 13 zu erreichen.

Die Staatsstraße S 84n, mit der 

Elbbrücke Niederwartha, funktio-

niert als Verbindung von Coswig 

über den Westen Radebeuls nach 

Dresden (z.B. A 4 Anschlussstelle 

wichtigen Verbindungsachsen und 

verbindet Radebeul mit der Nach-

barstadt Coswig.

Somit ist zwar eine günstige Stra-

ßenerschließung innerorts und zu 

den Nachbarkommunen vorhanden; 

eine unmittelbare Autobahnanbin-

Die Verkehrsbelastung ist auf-

grund der Ortslage und des Ver-

dichtungsraumes Oberes Elbtal vor 

allem auf den Ost-West-Achsen 

besonders hoch. Verkehrszählun-

gen belegen, dass im Zeitraum 

-

me des Verkehrsaufkommens zu 

-

ein Rückgang der Verkehrsbelas-

tung im gesamten Stadtgebiet zu 

verzeichnen. Zu verdanken war dies 

dem Neubau der Staatsstraße S 81 

im Norden, dem Neubau der Nie-

derwarthaer Elbbrücke im Zuge der 

S 84n im Westen, der verstärkten 

Nutzung des attraktiver gewordenen 

sowie dem gestiegenen Anteil des 

Radverkehrs.

Besonders aufgrund der neuen 

Elbquerung über die Niederwartha-

er Brücke und der damit besseren 

Erreichbarkeit der Bundesauto-

bahn A 4 mit der Anschlussstelle 

Dresden-Altstadt hat sich die 

Erschließungssituation auch für 

gelegenen Stadtgebiet verbessert, 

so dass Entlastungen anderer Stra-

ßenverbindungen spürbar wurden.

Insgesamt verfügt Radebeul über 

ein gut ausgebautes und angebun-

denes Verkehrsnetz, das deutlich 

in Haupt- und Nebenstraßennetze 

gegliedert ist.

Die abschnittsweise Sanierung der 

Haupttrassen ist auch in den nächs-

ten Jahren vorrangiges Ziel. 

Die künftige Verkehrsbelastung 

durch Wirtschaftsverkehr und 

motorisierten Individualverkehr 

ist von der demographischen und 

wirtschaftlichen Entwicklung 

sowie der Zahl der zugelassenen 

Pkw und Lkw abhängig. Sollten sich 

die Tendenz der weiteren Zunahme 

des Fahrzeugbestandes auch in 

Radebeul fortsetzen und andere 

Verkehrsträger nicht deutlich zur 

ist entsprechend der Prognosen 

mit einem wiederum steigenden 

Verkehrsaufkommen zu rechnen.

Dabei wird es wichtig sein, auch 

emmissionsarmen Antriebsarten 

infrastrukturell entgegenzukommen.
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Moritzburger Straße als Nord-Süd-Achse

Niederwarthaer Brücke als neue Verbin-

dung zur Autobahn in Dresden

Bahnhofstraße als Nord-Süd-Achse



Neben einer zusätzlichen Belas-

tung durch Emissionen sind durch 

ein weiteres Anwachsen des Fahr-

-

forderungen zur Unterbringung des 

ruhenden Verkehrs in Teilbereichen 

des Stadtgebietes zu erwarten.

vor allem in den Zentren und bei 

Veranstaltungen bestehen erhebli-

che Engpässe.

Durch Einzelmaßnahmen, bspw. 

-

Haltestellen, wird die Situation 

entspannt und das Umsteigen in 

-

ver. Zudem wurden Quartierspark-

plätze an verfügbaren Stellen ein-

gerichtet. Besonders für Touristen 

verbesserte sich das Angebot an 

Stellplätzen durch die Anlage des 

Parkplatzes an der Festwiese. 

Das Abstellen von Reisebussen 

nahe der besuchten Sehenswürdig-

keiten stellt teilweise ein Problem 

-

dene Verlagerungsvorschläge zu 

prüfen sind.

ver. Zudem wurden Quartierspark-

plätze an verfügbaren Stellen ein-

gerichtet. Besonders für Touristen 

verbesserte sich das Angngebebotot an 

Stellplätzen durch die Anlage dedes s s 

Parkplatzes an der F Fesestwtwieiese. 

Das Abstellen von n Reisebussen 

nahe der besuchten Sehenswswürürdig-

keiten stellt teilweise ein Problem 

-

dene Verlagerungsvorschläge zu 

prüfen sind.

Fachkonzeption Verkehr: Ruhender Verkehr

Im Verlauf der Bahnhofstraße ist die 

Einordnung ausreichender Stellplätze 

erforderlich

Eine Verbesserung der Parkmöglich-

keiten im Bereich des Krankenhauses ist 

geboten

Abb. unten:

Zur Entspannung des Parkdruckes 

angelegter Personalparkplatz der Stadt-

verwaltung
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-

verkehr schafft geradezu ideal 

eine Verknüpfung innerhalb 

des Oberen Elbtals. Die mit S- 

und Straßenbahn ausgestattete 

-

gänzung durch Busverbindungen 

und der besonders bei Besuchern 

der Stadt beliebten Schmalspur-

Radeburg sowie der „Weißen 

Flotte“.

Eine Optimierung der Querver-

bindungen und der Anbindung 

-

Zitzschewig und Lindenau ist hier 

das Ziel.

abgeschlossene barrierefreie 

Umgestaltung aller im Stadtgebiet 

Die Attraktivität der Anlagenaus-

stattung für die Nutzer hat sich 

deutlich verbessert. Auch die 

haben, seitdem in den Hauptver-

kehrszeiten die S-Bahn viermal 

Dresden fährt.

Auf Wirksamkeit und Finanzierbar-

keit wird die Einführung flexibler 

Formen der ÖPNV-Erschließung 

gerade der geringverdichteten 

geprüft (z.B. Rufbus, Anrufsam-

meltaxi).

Die Stadt bekennt sich zum Erhalt 

der gesamten Straßenbahnstrecke, 

der Schmalpurbahn sowie der 

Dampfschifffahrtslinie mit Halt in 

Fachkonzeption Verkehr: Öffentlicher Personennahverkehr
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Ein wesentlicher Meilenstein ist der 

erfolgte Ausbau der S-Bahn mit verdich-

teter Zugfolge
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Der Fußgänger- und Radverkehr 

bietet sich in Radebeul prinzipi-

ell zur Ergänzung des Pkw- und 

umweltfreundlichste und stadtver-

träglichste Form der Fortbewe-

gung und genießt Aufmerksamkeit 

in der weiteren Verkehrsentwick-

lungsplanung bzw. beim Ausbau 

-

de hinsichtlich Topographie und 

Siedlungsdichte, was sich auch 

durch Fußgänger und Radfahrer 

zeigt und allgemein begrenzend 

auf den Fuß- und Radverkehrsan-

teil wirkt.

Die polyzentrale Stadtstruktur 

Stadtteilzentren, der entlang der 

Lebensmittelmärkte sowie der 

Straßenbahn- und S-Bahn-Halte.

Der Bandstadtcharakter führt 

Wegen.

Das Stadtgebiet wird weitgehend 

über straßenbegleitende Fußwe-

ge, teilweise über verkehrsberu-

higte Bereiche sowie selbständig 

Breite und Zustand der Fußwege 

sind aber oftmals nicht zufrie-

denstellend. Zusätzlich zu den 

den Stadterneuerungsgebieten 

wegabschnitte saniert. 

Dies wird angesichts des auch 

in Radebeul steigenden Durch-

schnittsalters bspw. im Hinblick 

auf den Einsatz von Rollatoren 

und Rollstühlen an Bedeutung 

zunehmen.

bzw. thematische Wanderwege 

(vor allem der Sächsische Wein-

wanderweg).

Radverkehrsanlagen sind inner-

halb des Stadtgebietes nur an 

Verkehrstrassen vorhanden, die 

eine hohe Verkehrsbelastung 

aufweisen.

Im Nebenstraßennetz bestehen 

grundsätzlich keine separaten 

Radverkehrsanlagen. Aufgrund 

der dort meist geringen Ver-

kehrsbelastung und der fast 

Tempo-30-Zonen wird der Rad-

Fahrbahn geführt.

den Radfahrern der Elberadweg 

zur Verfügung. Der Radfernweg 

-

trennt vom Kfz-Verkehr, in meist  

landschaftlich reizvoller Lage 

dem Lauf der Elbe zu folgen. Er 

hat nicht zuletzt eine erhebliche 

Bedeutung für die Naherholung 

sowie als Touristenroute und wird 

von der Sächsischen Städteroute 

(Verknüpfung von der thüringi-

schen bis zur polnischen Landes-

grenze) tangiert. Ergänzend sind 

drei touristische Radrouten inner-

halb der Stadt ausgeschildert.

Eine besondere Herausforderung 

wird die Infrastrukturschaffung für 

darstellen.

Fachkonzeption Verkehr: Fußgänger- und Radverkehr

Radschutzstreifen (Meißner Straße)

Gehwegsanierung (Sidonienstraße)
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Als weiträumige Verbindung können Radfahrer den Elberadweg nutzen - 

mit möglicher Elbquerung direkt nach Dresden
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Die Wasserversorgung und Ab-

wasserbeseitigung für das 

gesamte Stadtgebiet betreibt die 

stadteigene Wasserversorgung 

und Stadtentwässerung Radebeul 

-

rung des gegenwärtigen Trinkwas-

serbedarfs, ca. 3.000 m³ pro Tag, 

ist das Wasserversorgungsnetz 

dimensioniert. Seit 1991 wurden 

erneuert. Die weitere Sanierung 

des Rohrnetzes in den nächsten 

Jahren wird auf der Basis einer 

Jahr durchgeführt. Schwerpunkt 

der Investitionstätigkeit ist die ab-

mit den Straßenbaulastträgern.

Die Abwasserentsorgung erfolgt 

über ein Kanalnetz sowie die Klär-

die Entsorgung der biologischen 

kommunalen Vereinbarung mit ei-

nem ortsansässigen Entsorgungs-

unternehmen.

Die Abwasserbeseitigung ist im 

Stadtgebiet mit einem Kanalnetz 

von ca. 140 km Länge noch nicht 

hinreichend gesichert. Es sind 

noch erhebliche Investitionen 

durchzuführen, um ein dem Stand 

der Technik entsprechendes 

Abwasserentsorgungsnetz im 

Siedlungsbereich bzw. im Bereich 

von Siedlungsergänzungen zu 

schaffen. An Standorten, die auch 

langfristig nicht an das Kanalnetz 

werden insbesondere Kleinklär-

-

Handlungsbedarf besteht bezüg-

lich der Abwasserentsorgung auch 

bei Extremereignissen. Hierzu 

müssen Stauraumkapazitäten 

erweitert werden.

Das Stadtgebiet ist mit einem fast 

umfangreiche Erneuerungen bzw. 

Erweiterungen sind nicht erforder-

lich.

Durch den verstärkten Austausch 

-

zungsanlagen durch modernere, 

erhebliche Energieeinsparungen 

und CO

werden.

Die Erzeugung von Strom und 

Wärme durch erneuerbare Ener-

gien nahm in den letzten Jahren 

im privaten Bereich kontinuierlich 

zu und wird vermutlich weiterhin 

steigen. Die Einspeisung in das 

vorhandene Stromnetz wird durch 

die Stadtwerke gewährleistet, 

während die Wärmenutzung ob-

sinnvolle Kraft-Wärme-Kopplung 

ist bislang nur begrenzt im Einsatz 

(z.B. inkl. Fernwärmenutzung). 

Dies soll zukünftig forciert werden, 

wobei geeignete Abnehmerstruk-

turen (Konzentration kommuna-

ler Einrichtungen, verdichteter 

Siedlungsbau etc.) zur Errichtung 

-

cher Stromproduktion z.B. mittels 

Blockheizkraftwerken im Vorder-

grund stehen.

Regionalplanerische Vorranggebie-

te für die Errichtung von Wind-

energieanlagen sind bislang nicht 

ausgewiesen, was aufgrund der 

Schutzwürdigkeit der Landschaft 

auch zukünftig nicht zu erwarten ist. 

-

entwicklung besteht bezüglich des 

Ver- und Entsorgungsnetzes im 

gesamten Stadtgebiet keinerlei 

Rückbaubedarf. 

Die Erschließung des Stadtgebie-

tes mit Anlagen der technischen 

Infrastruktur (Wasser, Abwasser, 

-

tion) ist auch bei leicht steigender 

Einwohnerzahl gesichert.

Fachkonzeption Technische Infrastruktur

Standort der Wasserversorgung und 

Stadtentwässerung Radebeul GmbH 

sowie der Stadtwerke Elbtal GmbH



Der potenziale Siedlungsraum im 

Elbtal ist begrenzt. Daher stellt der 

-

tums bestehende hohe Siedlungs-

druck besondere Anforderungen 

an eine umweltverträgliche 

Flächennutzung mit dem Ziel, eine 

hohe Lebensqualität in der Stadt 

-

zu schaffen.

Die Fachkonzeption soll einen 

Beitrag zu verantwortungsvol-

lem und weitsichtigem Handeln 

leisten. Dabei sind Erkenntnisse 

aus städtischen Planungen, ins-

besondere dem Landschaftsplan, 

dem Flächennutzungsplan, dem 

Stadtgrünkonzept, dem Energie- 

und Klimaschutzkonzept sowie 

dem Hochwasserschutzkonzept 

für die Elbe in die Konzeption 

eingeflossen.

-

und im Oberland säumen die 

Siedlungsstruktur im Süden und 

Norden Radebeuls. Taleinschnitte 

bilden Frischluftschneisen bzw. 

wichtige Verbindung für den 

-

gischen Vernetzungen zwischen 

dem Oberland und den Elbauen 

her. Sie müssen unbedingt erhal-

ten werden.

Für den landschaftsästhetischen 

-

gemein zugänglichen Freiräumen 

-

deutlich erweitert wurden, wird der 

Schwerpunkt in Zukunft auf der 

-

denen Flächen liegen, denn diese 

sind auch von großer stadtklima-

tischer Bedeutung. Der Fokus soll 

dabei vor allem auf den zentrums-

Bei Neu- und Erweiterungsbauten 

ist großer Wert auf ausreichend 

begrünte bzw. geringversiegelte 

Flächen auf den Baugrundstücken 

zu legen.

Dem Erhalt der biologischen Viel-

falt und dem Schutz des Lebens-

entsprechender Schutzgebiete. 

Teile des Stadtgebietes werden 

von den Landschaftsschutzge-

„Dresdner Heide“ sowie „Elbtal 

linkselbischen Tälern und Spaar-

gebirge“ und den Schutzgebieten 

europäischer Bedeutung „Teiche 

werden diese Flächenauswei-

sungen durch Flächennatur- und 

Naturdenkmale.

Insbesondere die Lärmbelastung 

hängt von den verkehrlichen und 

gewerblichen Emissionsquellen 

ab. Schutzmaßnahmen für Anwoh-

ner werden immer bedeutender. 

-

schiedenen Teilbereichen Rade-

beuls sind insbesondere durch die 

Dammlage der Schienenführung 

der Bahn erheblich. 

ergibt sich aus den in Ost-West-

Richtung verlaufenden Hauptver-

kehrsstraßen sowie der Bundes-

autobahn A 4.

Die Topographie des Elbtals 

verstärkt die Lärmemissionen, so 

dass vor allem die Hanglagen von 

sind. Die vorliegenden Lärmkarten 

stellen wichtige Hilfsmittel für die 

Lokalisierung der Immissions-

brennpunkte in der Stadt dar. 

Begleitend zur Fortschreibung 

des Verkehrsentwicklungsplans 

wird ein Lärmaktionsplan erstellt, 

dargestellt werden.

Fachkonzeption Umwelt, Energie und Klimaschutz
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Lärmpegelverteilung der BAB 4 am Tag



Der Hochwasserschutz spielt als 

Konsequenz der Jahrhundertkata-

-

Rolle. Dem Umgang mit hochwas-

sergefährdeten Bereichen, über 

die von der Landestalsperrenver-

(Spundwände, Dämme etc.) an der 

Elbe hinaus, ist für Radebeul eine 

besondere Bedeutung beizumes-

sen. Eine wachsende Rolle muss 

dabei der vorbeugende Hochwas-

serschutz spielen. Dafür müssen 

Retentionsräume bewahrt sowie 

Boden minimiert werden.

Im Interesse des Hochwasserschutzes müssen Retentionsräume bewahrt und 

Dammanlagen gesichert werden
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Während in den vergangenen Jahren 

wurden, liegt der Schwerpunkt nun auf: 

-

teten Flächen

Nicht nur für das Auge, auch für die 

Lebensqualität in Radebeul insgesamt 

von Bedeutung: Erhalt des Baum-

bestandes in privaten Grundstücken
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Schuch und Hauptmann wirkten 

-

stellern, Historikern, Fotografen 

und Filmemachern sind es heute 

-

hauer, die in der Stadt Radebeul 

wirksam sind.

In Radebeul hat sich 

im Zusammenspiel von

kulturellen Institutionen 

und Vereinen, Inte-

ressengruppen und 

künstlerisch 

wirkenden Einzelschaf-

fenden eine lebendige 

Kulturszene herausgebildet. 

Traditionelle Bräuche und 

verbunden mit regionalen Be-

sonderheiten wie dem Weinbau 

sowie mit einem differenziert entwi-

ckelten Vereinswesen, aber auch 

mit historischen Ereignissen. 

Hoch ist hier der Anteil bildungs-

bewusster Bürger, die sowohl die 

kulturellen Angebote innerhalb der 

eigenen Stadt, als auch die Dres-

dens und des Umlandes intensiv 

nutzen. Qualitätsvolle Kulturange-

-

rellen Selbstbetätigung tragen zur 

Wohn- und Lebensqualität sowie 

zum touristischen Image der 

Standortfaktor für die Ansiedlung 

von Unternehmen zunehmend an 

Bedeutung.

Erwähnt seien hier die reich-

als auch die Initiativen der fast 

Einzelpersonen und Vereine sowie 

die traditionell und regelmäßig 

wiederkehrenden Feste und 

Veranstaltungen, wie das Rade-

beuler Herbst- und Weinfest mit 

Internationalem Wandertheater-

das Schmalspurbahnfestival, der 

Die Selbstverständlichkeit, mit 

der die kulturelle Vielfalt im 

städtischen Alltag wahrnehmbar 

ist, zeigt den hohen Stellenwert, 

welchen Kunst und Kultur in der 

Die Synergien zwischen Kunst, 

Kultur, Bildung und Tourismus 

gilt es weiterhin zu nutzen und 

auszubauen.

Fachkonzeption Kultur

88

23
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Depot Stadtmuseum

SOZIOKULTUR
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Rat´s-Keller
Weißes Haus
Vereinshaus
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KindertagesstätteHort

Das Erziehungs- und Bildungs-

angebot mit kinder- und familien-

freundlichen Rahmenbedingungen 

soll grundsätzlich dazu beitragen, 

dass Kindern und Jugendlichen 

geboten werden und sie eine gute 

Vorbereitung auf das Leben im 

Erwachsenenalter erfahren. Dazu 

sowie gleichrangig die Vermittlung 

von sozialen und emotionalen 

Kompetenzen und Fähigkeiten. 

Darüber hinaus soll eine vielfäl-

tige Betreuungs- und Bildungs-

landschaft den Erwartungen der 

Einwohner entsprechen, eine Ver-

einbarkeit von Familie sowie Beruf 

Im Bereich Betreuung und Bildung 

hat Radebeul eine sehr gut ausge-

baute Infrastruktur. Es besteht trotz 

eine hohe Auslastung der Kinder-

tagesstätten, Schulen und Horte. 

und den anhaltenden Zuzug ist 

kurz- und mittelfristig mit einem 

steigenden Bedarf an Betreuungs- 

und Schulplätzen zu rechnen.

Für die Kinderbetreuung im 

Alter von 1 bis 10 Jahren stehen 

insgesamt 30 Einrichtungen zur 

Verfügung. Neun Einrichtungen 

freien Trägern betrieben. 

-

pen (0 bis 3 Jahre) und Kindergär-

ten (3 bis 6 Jahre), davon haben 

fünf Einrichtungen auch Hortkapa-

zitäten zur Betreuung von Kindern 

schulintegrierte und schulexterne 

Horte vorhanden.

für alle Radebeuler Eltern, die es 

für ihr Kind wünschen, ein Platz in 

einer Radebeuler Kinderbetreu-

ungseinrichtung zur Verfügung 

stehen soll.

Radebeul hat ein breites Spektrum 

allgemeinbildender Schulen 

sich im Aufbau. An allen Schulen 

Verfügung.

In den vergangenen Jahren stieg 

die Zahl der Integrationskinder 

an, ebenso der Anteil an Kindern 

Fachkonzeption Erziehung und Bildung
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-

darf. Im Rahmen der Integration  

/ Inklusion werden künftig mehr 

Kinder mit den entsprechenden 

-

nommen.

urbanen Stadtgebiet verteilt, haben 

aber teilweise Platzprobleme, die 

an den bekannten Standorten 

teilweise nur schwierig befriedigt 

ist zusätzlich spezialisiert für Kin-

der mit Lese-Rechtschreib-Schwä-

che und Deutsch als Zweitsprache.

Sanierungs- und Neubaumaßnah-

men sollen hier zeitnah die ange-

spannte Platzfrage verbessern und 

den derzeitigen Doppelstandort 

-

-

da gilt hinsichtlich der Kapazitäts- 

bzw. der Standortfrage das zur 

wurde wiederum durch Sanierung 

und Einbeziehung eines in den 

letzten Jahren nicht für Schulzwe-

-

baut. 

An beiden Radebeuler Oberschu-

len werden Schulsozialarbeit und 

ein Schulklub angeboten.

Ausstattung mit weiterführenden 

Schulen in Radebeul sehr gut. Die 

vorhandene Kapazität der beiden 

Jahre ausreichend. 

Der Neubau bzw. die Sanierung 

eines Teils des Luisenstifts wird die 

Lernbedingungen an diesem Stand-

ort wesentlich verbessern.

-

tet zurzeit an zwei Standorten. 

Auch hier soll perspektivisch die 

Situation durch Konzentration an 

einem Standort optimiert werden.

Behinderte) vermittelt praxisnahe 

allgemeine Bildung für Schülerin-

nen und Schüler mit Beeinträchti-

gungen, die in allgemeinen Schu-

len nicht bzw. nicht hinreichend 

Der derzeitige Anteil aller Rade-

Das Berufsschulzentrum in 

Trägerschaft des Landkreises 

-

chen Ausbildung mit berufs-

den Bereichen Chemie, Physik 

sowie Biologie und bietet zu-

Bildungsgänge in den Fach-

bereichen Wirtschaft und Ver-

waltung an.

Die Volkshochschule (VHS) und 

-

ergänzen das Bildungsangebot. 

Ein neuer zentraler Standort, mit 

dem Ziel der Zusammenführung 

-

sikschule geplant, während der 

VHS-Standort im Kultur-Bahnhof 

bereits günstige Bedingungen 

bietet.

Die Volkssternwarte „Adolf Dies-

terweg“ befindet sich in Träger-

schaft der Stadt Radebeul und 

ist aufgrund ihrer Seltenheit eine 

stark frequentierte Einrichtung. 

Sie ergänzt das Angebot sowohl 

Schulen und steht auch der 

interessierten Öffentlichkeit zur 

Verfügung.

Volkshochschule im Kultur-Bahnhof

Kita Geschwister-Scholl-Straße

Lößnitzgymnasium Hauptgebäude 



Das Freizeitsportangebot wird 

vorrangig durch den Vereinssport 

realisiert und durch nichtkom-

merzielle sowie kommerzielle 

Sportkurse der Krankenkassen, 

Fitnessstudios etc.). Im nichtor-

ganisierten Sport erfreuen sich 

Inlineskaten, Wandern, Radfahren 

und Joggen sowie Wassersport 

großer Beliebtheit. Die Stadtbäder 

selbstständiges Unternehmen der 

Stadt Radebeul, das zu großen 

Teilen für die kapazitive Sicherung 

des Vereins- und Breitensports 

im Stadtgebiet zuständig ist. 

Zudem sichert das Unternehmen 

die räumlichen Kapazitäten des 

Schulschwimmens sowie den 

Sportunterricht des Berufsschul-

zentrums ab. Schulsportanlagen 

sollen ebenso durch den Frei-

zeitsport nutzbar sein.

Im sportlichen Bereich sind weite-

re Ausbaumaßnahmen mittel- und 

langfristig geplant. Dazu zählen 

u. a. der Neubau der Sporthalle 

Ersatzbau für die, regelmäßig 

durch Hochwasser beeinträchtig-

te, Elbhalle an der Festwiese an 

einem geeigneteren Standort.

Der Sportentwicklungsplan 

Bestand den langfristigen Bedarf 

einer weiteren Zweifeld- und einer 

-

platzes sowie weiterer Leichtath-

letikanlagen, Bolzplätze und Funk-

Parkplätzen.

Das soll auch der Stärkung der 

Vereins- und Nachwuchsarbeit 

dienen.

Sanierung des historischen Bootshauses

Liegeplatz für Segel- und Motorboote

Fachkonzeption Sport



Radebeul konnte vor allem durch 

zahlreiche kulturelle, sportliche 

und bildungsorientierte Angebote 

für verschiedene Interessen- und 

Altersgruppen verwirklicht werden. 

Die soziale Arbeit in Radebeul 

verfolgt einen präventiven, de-

zentralen und vielfältigen Ansatz. 

Prävention ist im Sinne vorbeu-

negative Entwicklungen und Seg-

regationen zu vermeiden.

Die Angebote werden im gesam-

ten Stadtgebiet verteilt, so dass 

wohnortnahe Unterstützung und 

Hilfe zur Verfügung steht. 

Die Zusammenarbeit von haupt-

vielen weiteren engagierten Kräf-

ten, wie z.B. Lehrern, Erziehern, 

die Bereitstellung mannigfaltiger 

-

schiedlichsten Bedürfnissen.

Radebeul hat eine gut ausge-

prägte Jugendkultur und die Stadt 

leistet einen wichtigen Beitrag zum 

Erhalt der Jugendeinrichtungen 

im Stadtgebiet. Sie trägt damit 

-

keit und zur Vorbereitung auf die 

Selbstständigkeit bei; darüber 

hinaus erfüllen die verschiedenen 

Angebote ebenso einen Bildungs-

auftrag. 

Die Vereinsarbeit ist ein ebenso 

wichtiger Pfeiler der sozialen Ar-

-

rungsgruppen gerichtet.

Die Nachfrage nach Angeboten in 

aufgrund der differenzierten 

Vor allem die Zunahme der Anzahl 

der Kinder und Jugendlichen 

bedarf einer Ausweitung der 

Angebote. Insbesondere in Rade-

beul-Ost fehlt es noch an einem 

Standort für die Jugendarbeit. 

der Kompetenzentwicklung an den 

beiden Oberschulen sollen auch 

zukünftig bestehen bleiben.

Es wird auch die Nachfrage nach 

seniorengerechten Angeboten 

-

me für die stationäre Versorgung 

ausreichend vorhanden, setzt man 

das zahlenmäßige Angebot mit der 

entsprechenden Personengruppe 

großer Teil der Plätze von Bürgern 

in Anspruch genommen, die vorher 

nicht in Radebeul gelebt haben. 

-

-

tung weiterer ambulanter und statio-

Vorrangig sollten ambulante 

Dienste und Unterstützungsleis-

tungen ausgebaut werden, um 

ein langes Bleiben in der eigenen 

Wohnung oder im eigenen Haus 

Ein weiteres Thema wird das 

seniorengerechte Wohnen sein, 

das nicht nur die barrierefreie Aus-

stattung der Wohnungen meint, 

sondern ebenfalls gemeinschafts-

orientiertes Wohnen für Senioren 

mit Freizeitangeboten und Ser-

viceleistungen. Die Ausweitung 

bereits in der Umsetzung. 

wiederum werden künftig verstärkt 

Wohngemeinschaften bzw. betreu-

te Wohnformen für Jüngere, 

-

hinderungen und Nutzer betreuter 

Fachkonzeption Soziales
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Stadtverwaltung vor Ort...

Alt & Jung, Frauen & Männer...die Radebeuler Bevölkerung ist bunt



-

einrichtungen und -leistungen ist 

mit dem Elblandklinikum und mehr 

als 60 praktizierenden Allgemein- 

und Fachärzten und über 30 

praktizierenden Zahnärzten gesi-

chert. Auch wenn in den nächsten 

-

dingt aufgeben, wird erwartet, 

dass sich ärztlicher Nachwuchs 

aufgrund der hohen Lebensquali-

tät in Radebeul ansiedeln wird.

Der Standort des Elblandklinikums 

Regelversorgung ist auch für die 

Zukunft zu sichern. 

Im Vergleich zu anderen Kommu-

nen sind die erforderlichen Kosten 

Unterstützung sozial Bedürftiger in 

Radebeul relativ gering, was nicht 

zuletzt durch eine engagierte Wirt-

erreicht wird. Ausreichende und

qualitätsvolle Bildungsangebote im 

vorschulischen, schulischen und 

nachschulischen Bereich sowie 

die Bereitstellung von präventiven 

Angeboten tragen ebenfalls dazu 

bei. Es wird davon ausgegangen, 

dass sich bei einem günstigen 

Arbeitsmarkt diese Entwicklung 

fortsetzen wird. 

Um die positive Sozialstruktur in 

muss künftig ein angemesse-

nes Angebot an Wohnraum für 

„Normalverdiener“ vorgehalten 

werden, um Verdrängungsprozes-

Sozialeinrichtungen sowie 
Einrichtungen des 
Gesundheitswesens

Betreutes Wohnen

Klinik

Apotheke

Das Elblandklinikum als wesentlicher Baustein der medizinischen Versorgung wird beständig weiterentwickelt

M
o

ri
tz

b
u

rg
e

r 
S
tr
aß

e

Kötzschenbrodaer Straße

Kötitzer Straße

D
resden 

Coswig

W
aldstra

ße

Meißner Straße

Elbe

S
ch

ild
en

st
r.



Eine durchdachte kurz- und mit-

telfristige Haushaltsplanung bildet 

den Rahmen für den Einsatz der 

naturgemäß stets begrenzten 

Insbesondere ist die Inanspruch-

-

von Eigenmitteln von Bedeutung. 

-

weise der Sanierungsschub der 

vergangenen Jahre im städtebauli-

chen Bereich undenkbar gewesen.

Die ersten doppischen, d.h. quasi 

betriebswirtschaftlich aufgebau-

ten, Haushalte zeigen, dass die 

Stadt Radebeul in der Lage ist, 

den eigenen Ressourcenver-

brauch auszugleichen. Auch zu-

künftig rechnet Radebeul mit po-

sitiven Jahresergebnissen. Eine 

weiter konsequente Ausgabendis-

ziplinierung ist allerdings sowohl 

im nicht-investiven Ergebnis- als 

auch im investiven Finanzhaus-

halt in den kommenden Jahren 

unabdingbar. Radebeul kann 

dann nachhaltig den Nachweis für 

eine dauernde Leistungsfähigkeit 

sowie eine stabile Haushaltslage 

einschließlich einer gesicherten 

Liquidität erbringen.

Für den mittelfristigen Finanzpla-

nungszeitraum müssen u. a. fol-

gende Belastungen im städtischen 

Haushalt abgedeckt werden: Die 

Schlüsselzuweisungen des Lan-

des werden als Effekt der Verbes-

serung des Steuerergebnisses 

sinken und die Personalkosten 

zum einen durch Tarifsteigerun-

gen und zum anderen im Bereich 

der Kindertagesstätten durch die 

gesetzliche schrittweise Senkung 

des Personalschlüssels. Zudem 

steigt die Kreisumlage an.

Außerdem stellt das Auslaufen der 

Radebeul eine große Herausforde-

rung dar.

Die Stadt sollte kurz- und mittel-

fristig weiter vorrangig im Kinder-

tagesstätten- und Schulbereich 

sowie in die Verkehrsinfrastruktur 

investieren, um den Anforderun-

gen aus der Einwohnerentwick-

lung gerecht zu werden. Neben 

den Kosten für die laufende Ver-

waltung werden die erforderlichen 

Eigenmittel für das derzeitige und 

künftige Investitionsprogramm 

die Haushaltsmittel der Stadt 

stark beanspruchen. Die daraus 

folgenden Abschreibungen sind 

in künftigen Haushalten ebenso 

zu erwirtschaften. Der Haushalts-

ausgleich wird aufgrund des In-

vestitionsniveaus auch hierdurch 

anspruchsvoll.

Die Pro-Kopf-Verschuldung 

der Stadt konnte kontinuierlich 

abgebaut werden. Dies wird 

unter anderem von der positiven 

Entwicklung der Einwohnerzahlen 

und von einem aktiven Zins- und 

Schuldenmanagement beein-

Kredite aufgenommen. Das Neu-

verschuldungsverbot der städti-

schen Hauptsatzung bekräftigt 

den kontinuierlichen Schuldenab-

bau. Ziel ist es, die Verschuldung 

sowie einem am tatsächlichen 

Bedarf der Stadt ausgerichteten 

Investitionspaket und Angebot an 

freiwilligen Leistungen, kann sich 

aus heutiger Sicht wirtschaftlich 

stabil aufstellen, um weiterhin 

-

werbetreibende und Touristen zu 

gewinnen.

Fachkonzeption Finanzen
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Schiller-Hort (Planansicht)

Sanierungsabschnitt Meißner Straße

(Beispiel)
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